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Die Einschulung kennzeichnet einen bedeutenden Schritt in der kindlichen Entwicklung 

und stellt sowohl für das Kind als auch für sein soziales Umfeld ein wichtiges Lebensereignis dar 

(Albers & Lichtblau, 2014; Griebel & Niesel, 2005; Klaudy & Torlümke, 2010; Sauerhering et al., 

2013). Der Schuleintritt bietet einerseits eine entwicklungsförderliche Chance für ein Kind, da er 

mit dem Erwerb neuer Kompetenzen sowie dem Aufbau neuer Beziehungen und positiven 

Gefühlen wie Stolz, Vorfreude und Neugier verbunden ist (Griebel & Niesel, 2005). Gleichermaßen 

stellt er eine Herausforderung dar, da der Übergang von Stress und negativen Gefühlen wie 

Unsicherheit, Angst und Traurigkeit begleitet wird (Griebel & Niesel, 2005; Fuchs, 2016; Textor, 

2009). Vertrautes wird aufgegeben und Anpassungsleistungen sind in einer Vielzahl von 

Lebensbereichen über eine kurze Zeitspanne hinweg erforderlich (Griebel & Niesel, 2005; Fuchs, 

2016; Textor, 2009).  

Um Kinder bei einer erfolgreichen Bewältigung des Übergangs vom Kindergarten in die 

Grundschule zu unterstützen, sind frühzeitige Interventionen im Kindergarten von Vorteil (Carle et 

al., 2011). Dabei wirkt sich neben der Förderung kognitiver Kompetenzen die Förderung 

emotionaler und sozialer Kompetenzen positiv auf einen erfolgreichen Schulstart und 

Bildungsweg aus (Denham, 2006; Gut et al., 2012; Konold & Pianta, 2005; Romano et al., 2010; 

Shala, 2013; Wildgruber & Griebel, 2016). Das Huckepack Projekt zum Training emotionaler und 



 

 

sozialer Kompetenzen bietet Kindern im Vorschulalter die Chance, emotionale und soziale 

Kompetenzen bedarfsorientiert zu trainieren. Kinder mit Förderbedarf bekommen für ein Jahr 

eine*n ausgebildete*n Mentor*in zur Seite gestellt. Diese*r arbeitet einmal wöchentlich im 

Kindergarten mit dem Kind. Dabei werden spielerisch in Einzel- sowie Gruppensitzungen 

emotionale und soziale Kompetenzen gefördert. Bisher werden die Kinder im Projekt nur ein Jahr 

im Kindergarten betreut, wenn sie nicht innerhalb dieses Jahres eingeschult werden. Es zeigt sich 

jedoch, dass etwa ein Drittel der Kinder Schwierigkeiten beim unmittelbaren Übergang vom 

Kindergarten in die Grundschule erlebt und unter Anpassungsproblemen leidet (Albers & 

Lichtblau, 2014). Aufgrund der hohen Bedeutung eines erfolgreichen Übergangs für die weitere 

Entwicklung eines Kindes und der langfristigen negativen Konsequenzen, die ein misslungener 

Übergang birgt, erfolgt eine Erweiterung des Huckepack Projekts. Neben der Begleitung der 

Kinder über ein Jahr hinweg im Kindergarten und der indirekten Vorbereitung durch die Förderung 

der essenziellen Schlüsselkompetenzen eines erfolgreichen Übergangs im emotionalen und 

sozialen Bereich, erfolgt zusätzlich die unmittelbare Begleitung der Kinder in der Übergangsphase 

vom Kindergarten in die Grundschule durch ihre Mentor*innen. Im Rahmen der Masterarbeit 

werden ergänzende Sitzungen für das Manual des Huckepack-Projekts als Grundlage für die 

Übergangsbegleitung konzipiert. Diese sollen eine Orientierung für die Mentor*innen bieten, um 

den Mentees im Übergangsprozess eine wissenschaftlich fundierte und individuelle 

Unterstützung zu ermöglichen. Darüber hinaus ist es wichtig, die Eltern aktiv in die 

Übergangsgestaltung einzubeziehen (Fuchs, 2016; Valentien, 2016). Aus diesem Grund soll eine 

zusätzliche Unterstützung der Eltern beim Übergang ihres Kindes vom Kindergarten in die 

Grundschule in Form eines Elternratgebers angeboten werden, welcher im Rahmen der 

Masterarbeit erarbeitet wird.  
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